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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine gattungsgemasse
Schittelvorrichtung nach dem Oberbegriff des Hauptan-
spruchs, namlich eine auf einem Untergrund ruhende
Schittelvorrichtung mit einem dazu orts-, also maschi-
nenfesten Rahmen, mit einem Drehantrieb, mit einem
-im Betrieb in einer vorzugsweise waagrechten Ebene-
eine von diesem bewirkte kreisende Schittelbewegung
mit einer Winkelgeschwindigkeit (o) ausfuhrenden Tab-
lar, das an dem Rahmen gelagert ist, mit zumindest ei-
nem auf der Oberseite des Tablars vorgesehenen, ein
zu schittelndes Medium aufweisenden Behaéltniss, in
dessen gemeinsamem, um eine bezuglich der waag-
rechten Ebene rechtwinklig verlaufenden, bezlglich des
Rahmens ortsfesten ersten Achse sowie in einer zu der
waagrechten Ebene parallen ersten Ebene rotierenden
Schwerpunkt eine erste Fliehkraft entsteht, die von einer
Ausgleichsmasse kompensiert wird.

[0002] Einesolche Schittelvorrichtung istbekannt (DE
3319574 C2) und weist eine Schutteltrommel auf. Diese
kompensiert die beim Schiitteln entstehende Unwucht
dadurch, dass im Schwerpunkt des Schittelguttragers
die einzige Ausgleichsmasse flir deren gesamtes Ge-
wicht angeordnet ist.

[0003] Diese bekannte Schittelvorrichtung hat sich
bewahrt. Allerdings kann sie nur mit mehreren Tablaren
in gerader Anzahl gleichzeitig betrieben werden, dennin
dem Raum dazwischen muss die einzige Ausgleichs-
masse vorgesehen werden, womit sie nicht universell
einsetzbar ist.

[0004] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, eine gattungsgemasse Schittelvorrichtung
nach dem Oberbegriff des Hauptanspruchs universeller
einsetzbar auszugestalten.

[0005] Diese Aufgabe wird bei einer gattungsgemas-
sen Schittelvorrichtung nach dem Oberbegriff des
Hauptanspruchs erfindungsgemass durch dessen kenn-
zeichnende Merkmale also dadurch gel6st, dass die Aus-
gleichsmasse von zumindest zwei beiderseits der Ober-
seite, also dieser und der Unterseite des Tablars ange-
ordneten Ausgleichs- (Teil)massen gebildet ist, dass je-
de der Oberseite des Tablars zugewandte obere Aus-
gleichsmasse um eine an dem Rahmen gelagerten, be-
ziglich des Untergrundes ortsfesten sowie zu der ersten
Achse parallelen, zumindest einen oberen Achse mitder
Winkelgeschwindigkeit (») sowie in Phase dazu unter
Erzeugung zumindest einer oberen Fliehkraft umlauft,
dass jede der Oberseite des Tablars abgewandte untere
Ausgleichsmasse um eine an dem Rahmen gelagerten,
bezlglich des Untergrundes ortsfesten sowie zu der ers-
ten Achse parallelen, zumindest einen unteren Achse mit
der Winkelgeschwindigkeit (o) sowie in Phase dazu un-
ter Erzeugung zumindest einer unteren Fliehkraft um-
lauft, dass die aus der zumindest einen oberen sowie
zumindest einen unteren Fliehkraft resultierenden GE-
samtfliehkraft zu der Richtung der ersten Fliehkraft ent-
gegengesetzt, dem Betrage nach gleich gross und in der
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ersten Ebene angeordnet ist.

[0006] Beider erfindungsgemassen Lehre werden al-
so samtliche Ausgeichs(Teil-)massen so angeordnet
und ausgelegt, dass sich alle Krafte und Momente im
Betrieb aufheben. Das geschiehtdadurch, dass oberhalb
der ersten Ebene die oberen Ausgleichs(Teil-)massen
angeordnet sind, dass zwischen diesen und der Ober-
seite des Tablars ausreichend Raum zur Aufnahe der
Behaltnisse vorhanden ist. Je héher die zumindest eine
obere Ausgleichs(Teil-) massen angeordnet ist, desto
geringer kann bei unveranderter unterer Aus-
gleichs(Teil-)masse die Grosse ihrer Masse bemessen
werden. Hingegegen muss die zumindest eine untere
Ausgleichs(Teil-)masse bei zunehmender Nahe zu der
Unterseite des Tablars grosser bemessen werden.
[0007] Jedenfalls missen alle Winkelgeschwindigkei-
ten gleich gross und jeder Phasenversatz zu dem ge-
meinsamen Schwerpunkt nach der erfindungsgemassen
Regel bemessen sein, um eine von jeglicher Unwucht
freie Schuttelvorrichtung zu erhalten, die klein baut. Es
ist allerdings auch der Einsatz von mehreren Tablaren
moglich, die dann zusammen den gemeinsamen
Schwerpunkt mit der ersten Fliehkraft bilden. Ebenso
sind prinzipiell drei -nicht in Phase zueinander umlaufen-
de- obere als auch drei -nicht in Phase zueinander um-
laufende- untere Ausgleichs(Teil-)massen moglich,
wenn nur sichergestellt ist, dass bei deren jeweils be-
wirkter Resultierenden der Phasenversatz zu dem ge-
meinsamen Schwerpunkt nach der erfindungsgemassen
Regel bemessen ist.

[0008] Bei einer einfachen erfindungsgemassen
Schdttelvorrichtung liegen bei weniger als vier, um drei
Achsen rotierenden Ausgleichs(Teil-)massen die erste
Achse sowie die zumindest eine obere und die zumindest
eine untere Achse in derselben vertikalen Ebene.
[0009] Zweckmdssigerweise rotieren bei weniger als
flinf, um maximal vier Achsen sich drehenden Aus-
gleichs(Teil-) massen die oberen Ausgleichs- (Teil)mas-
senbezuglich deren oberen Achsenin Phase zueinander
und um einen gestreckten Winkel phasenversetztzudem
gemeinsamen Schwerpunkt und/oder die unteren Aus-
gleichs-(Teil)massen bezliglich deren unteren Achsenin
Phase zueinander und um einen gestreckten Winkel pha-
senversetzt zu dem gemeinsamen Schwerpunkt.
[0010] Besonders schmalbautdie Schittelvorrichtung
nach Lehre der Erfindung, wenn bei nur einer einzigen,
bezlglich des Rahmens ortsfesten unteren Aus-
gleichs-(Teil-)masse deren einzige untere Achse mit der
ersten Achse zusammenfallt und um einen gestreckten
Winkel zu dem gemeinsamen Schwerpunkt phasenver-
schoben rotiert.

[0011] Weitere zweckmassige Ausgestaltungen und
weiterbildungen der Erfindung sind in den Unteransprii-
chen gekennzeichnet.

[0012] Einbevorzugtes Ausflihrungsbeispiel der Erfin-
dung wird nachfolgend unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung naher erlautert. In dieser zeigt jeweils in schema-
tischer Darstellung
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Figur 1  eine erste Ausfihrungsform der Erfindung
und

Figur2  eine zweite Ausfihrungsform der Erfindung.

[0013] Dieinsgesamtmit 1 bezeichnete, aufeinem Un-

tergrund 7 ruhende, mit einem dazu ortsfesten Rahmen
6 versehene Schittelvorrichtung weist beim wiederge-
gebenen Ausflihrungsbeispiel ein an dem Rahmen 6 ge-
lagertes ebenes Tablar 2 zur Aufnahme -auf seiner zu
der vorzugsweise waagrechten Ebene E parallelen
Oberseite 21- eines beim wiedergegebenen Ausfiih-
rungsbeispiel einzigen, mit einem zu schittelnden Me-
dium 3 gefiiliten, symmetrisch auf dem Tablar 2 ange-
ordneten und dort festgelegten Behaltnisses 4 auf, das
im Betrieb in der Ebene E eine von dem Antrieb 5 bewirkte
kreisende Schittelbewegung mit einer Winkelgeschwin-
digkeit o ausfiihrt und in dessen um eine beziiglich des
Rahmens 6 ortsfesten ersten Achse 81 sowie in der ers-
ten Ebene E rotierenden (bezlglich der Teile 2,3,4 ge-
meinsamen) Schwerpunkt 31 eine erste Fliehkraft 11 ent-
steht.

[0014] Die Schittelvorrichtung 1 ist ferner mit einem
Drehantrieb 5 versehen.

[0015] Die erste Fliehkraft wird dabei durch eine Viel-
zahl von Ausgleichsmassen kompensiert. Diese ist von
zumindest einer der Oberseite 21 zugewandten und zu-
mindest einer der Oberseite 21 abgewandten Unterseite
des Tablars 2 angeordneten Ausgleichs-(Teil)massen
811,812 bzw. 911,912,913 gebildet.

[0016] Dabei lauft jede der Oberseite 21 des Tablars
2 zugewandte obere Ausgleichs-(Teil)masse 811,812
um eine an dem Rahmen 6 gelagerten, beziglich des
Rahmens ortsfesten sowie zu der ersten Achse 81 par-
allelen, zumindest einen oberen Achse 82 mit derselben
Winkelgeschwindigkeit o in gleicher Drehrichtung sowie
in Phase dazu unter Erzeugung zumindest einer oberen
Fliehkraft und ausserdem jede der Oberseite 21 des Ta-
blars 2 ab- und der Unterseite zugewandte untere Aus-
gleichs (Teil-)masse 911,912,913 um eine an dem Rah-
men 6 gelagerten, bezlglich des Rahmens ortsfesten
sowie zu der ersten Achse 81 parallelen, zumindest ei-
nen unteren Achse 92,93 mit der Winkelgeschwindigkeit
® in gleicher Drehrichtung sowie in Phase dazu unter
Erzeugung zumindest einer unteren Fliehkraft um, wobei
gemass der ersten Ausfiihrungsform zwei gleich gross
bemessene untere Ausgleichsmassen 911,912 vorgese-
hen sind.

[0017] Beide gezeigten Ausfiihrungsformen besitzen
maximal vier Ausgleichs(Teil-)massen, die um weniger
als vier, ndmlich zwei (Figur 1) oder drei (Figur 2) Achsen
rotieren; ausserdem sind bei beiden Ausfiihrungsformen
zwei gleich gross bemessene obere Ausgleichsmassen
811,812 vorgesehen.

[0018] Bei der zweiten Ausflihrungsform nach Figur 2
ist hingegen nur die einzige, die untere Fliehkraft bewir-
kende untere Ausgleichsmasse 913 vorgesehen und ist
deren beziiglich des Rahmens 6 ortsfeste untere Achse

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

93 im mittleren Bereich des Tablars 2 angeordnet. Dabei
liegendie erste Achse 81 sowie die zumindest eine obere
und die zumindest eine untere Achse 82 bzw. 92,93 in
derselben -vertikalen- Ebene. Zugleich ist die untere
Achse 93 fluchtend zu der ersten Achse 81 angeordnet.
[0019] Zur Kompensation aller Krafte und Momenteim
Betrieb ist bei beiden Ausfiihrungsformen die aus der
zumindest einen oberen sowie zumindest einen unteren
Fliehkraft resultierende Gesamtfliehkraft zu der Richtung
der ersten Fliehkraft 11 entgegengesetzt gerichtet, dem
Betrage nach gleich gross und in der ersten Ebene E
angeordnet. So rotieren bei weniger als finf, um maximal
vier Achsen sich drehenden Ausgleichs (Teil-)massen
die oberen Ausgleichs-(Teil)massen 811,812 bezlglich
deren oberen Achsen 82 in Phase zueinander und um
einen gestreckten Winkel phasenversetzt zu dem ge-
meinsamen Schwerpunkt 31 sowie rotieren die unteren
Ausgleichs- (Teil)massen 911,912,913 bezlglich deren
unteren Achsen 92,93 in Phase zueinanderund um einen
gestreckten Winkel phasenversetzt zu dem gemeinsa-
men Schwerpunkt 31.

[0020] Beider zweiten Ausfiihrungsform nach Figur 2
fallt bei nur einer einzigen, beziglich des Rahmens 6
ortsfesten unteren Ausgleichs- (Teil)masse 913 deren
einzige untere Achse 93 mit der ersten Achse 81 zusam-
men und rotiert um einen gestreckten Winkel zu dem
gemeinsamen Schwerpunkt 31 phasenverschoben.
[0021] Wenn alle Winkelgeschwindigkeiten gleich
gross und jeder Phasenversatz zu dem gemeinsamen
Schwerpunkt nach der erfindungsgeméassen Regel be-
messen sind, so erhalt man eine von jeglicher Unwucht
freie Schittelvorrichtung, die zudem klein baut und hand-
licher ist.

Patentanspriiche

1. Auf einem Untergrund (7) ruhende Schiittelvorrich-
tung (1) mit einem dazu ortsfesten Rahmen (6), mit
einem Drehantrieb (5), mit einem eine von diesem
bewirkte kreisende Schittelbewegung mit einer
Winkelgeschwindigkeit (w) ausfiihrenden Tablar (2),
das an dem Rahmen gelagert ist, mit zumindest ei-
nem auf der zu der waagrechten Ebene parallelen
Oberseite (21) des Tablars (2) vorgesehenen Be-
haltnis (4), in dessen um eine bezuglich der waag-
rechten Ebene rechtwinklig verlaufenden, beztglich
des Rahmens ortsfesten ersten Achse (81) sowie in
einer zu der waagrechten Ebene parallen ersten
Ebene (E) rotierenden gemeinsamem (2,4) Schwer-
punkt (31) eine erste Fliehkraft (11) entsteht, die von
einer Ausgleichsmasse kompensiert wird, dadurch
gekennzeichnet, dass die Ausgleichsmasse von
zumindest einer der Oberseite (21) zugewandten
und zumindest einer der Oberseite (21) abgewand-
ten Unterseite des Tablars (2) angeordneten Aus-
gleichs-(Teil)massen (811,812 bzw. 911,912,913)
gebildetist, dassjede der Oberseite (21) des Tablars
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(2) zugewandte obere Ausgleichs-(Teil)masse
(811,812) um eine an dem Rahmen (6) gelagerten,
bezlglich des Rahmens ortsfesten sowie zu der ers-
ten Achse (81) parallelen, zumindest einen oberen
Achse (82) mit derselben Winkelgeschwindigkeit (o)
in gleicher Drehrichtung sowie in Phase dazu unter
Erzeugung zumindest einer oberen Fliehkraft um-
lauft, dass jede der Oberseite (21) des Tablars (2)
ab- und der Unterseite zugewandte untere Aus-
gleichs (Teil-)masse (911,912,913) um eine an dem
Rahmen (6) gelagerten, beziglich des Rahmens
ortsfesten sowie zu der ersten Achse (81) parallelen,
zumindest einen unteren Achse (92,93) mit der Win-
kelgeschwindigkeit (o) in gleicher Drehrichtung so-
wie in Phase dazu unter Erzeugung zumindest einer
unteren Fliehkraft umlauft, dass die aus der zumin-
dest einen oberen sowie zumindest einen unteren
Fliehkraft resultierende Gesamtfliehkraft zu der
Richtung der ersten Fliehkraft (11) entgegengesetzt
gerichtet, dem Betrage nach gleich gross und in der
ersten Ebene (E) angeordnet ist.

Schittelvorrichtung (1) nach Anspruch 1 einem der
vorhergehenden Anspriiche dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei weniger als vier, um drei Achsen
rotierenden Ausgleichs(Teil-)massen die erste Ach-
se (81) sowie die zumindest eine obere und die zu-
mindest eine untere Achse (92,93) in derselben -ver-
tikalen- Ebene liegen.

Schittelvorrichtung (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass bei weniger als flinf, um maximal vier Achsen
rotierenden Ausgleichs(Teil-)massen die oberen
Ausgleichs- (Teil)massen (811,812) bezlglich de-
ren oberen Achsen (82) in Phase zueinander und
um einen gestreckten Winkel phasenversetzt zu
dem gemeinsamen Schwerpunkt (31) rotieren.

Schittelvorrichtung (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass bei weniger als finf, um maximal vier Achsen
bei rotierenden Ausgleichs(Teil-)massen die unte-
ren Ausgleichs- (Teil)massen (911,912,913) beziig-
lich deren unteren Achsen (92,93) in Phase zuein-
ander und um einen gestreckten Winkel phasenver-
setzt zu dem gemeinsamen Schwerpunkt (31) rotie-
ren.

Schittelvorrichtung (1) nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass bei nur einer einzigen, be-
zuglich des Rahmens (6) ortsfesten unteren Aus-
gleichs- (Teil)masse (913) deren einzige untere Ach-
se (93) mit der ersten Achse (81) zusammnefallt und
um einen gestreckten Winkel zu dem gemeinsamen
Schwerpunkt phasenverschoben rotiert.

Schittelvorrichtung (1) nach einem der vorherge-
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10.

1.

henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwei obere Ausgleichsmassen (811,812) vor-
gesehen sind.

Schittelvorrichtung (1) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die zwei oberen Ausgleichs-
massen (811,812) gleich gross bemessen sind.

Schiuttelvorrichtung (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwei untere Ausgleichsmassen (911,912) vor-
gesehen sind.

Schittelvorrichtung (1) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die zwei unteren Aus-
gleichsmassen (911,912) gleich gross bemessen
sind.

Schiuttelvorrichtung (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass nur eine einzige, die untere Fliehkraft bewir-
kende untere Ausgleichsmasse (913) vorgesehen
ist und dass deren beziiglich des Rahmens (6) orts-
feste untere Achse (93) im mittleren Bereich des Ta-
blars (2) angeordnet ist.

Schittelvorrichtung (1) nach Anspruch 1 bis 4 und
7, dadurch gekennzeichnet, dass die beziglich
des Rahmens (6) ortsfeste untere Achse (93) fluch-
tend zu der ersten Achse (81) angeordnet ist.

Claims

A shaking device (1) resting on a base (7) with a
frame (6) fixed relative to the latter, with a rotary drive
unit (5), with a table (2), which is mounted on the
frame, performing a circular shaking movement with
an angular velocity (w) caused thereby, with at least
one container (4), provided on the upper side (21)
of the table (2) parallel to the horizontal plane, at the
common (2, 4) centre of gravity (31) of which a first
centrifugal force (11) is formed, rotating about a first
axis (81) fixed relative to the frame and extending at
right angles to the horizontal plane, and within a first
plane (E) parallel to the horizontal plane, which is
compensated by a balancing mass,

characterised in that

the balancing mass is formed by (sub)-balancing
masses (811, 812 or respectively 911, 912, 913) at
least one facing towards the upper side (21) and at
least one onthe underside of the table (2)facing away
from the upper side (21),

that each upper (sub)-balancing mass (811, 812)
facing towards the upper side (21) of the table (2)
circulates about atleast one upper axis (82) mounted
on the frame (6), fixed relative to the frame and par-
allel to the first axis (81), with the same angular ve-
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locity (o) generating, in the same rotational direction
andin phase therewith, at least one upper centrifugal
force,

that each lower (sub)-balancing mass (911, 912,
913) facing away from the upper side (21) of the table
(2) and towards the underside circulates about at
least one lower axis (92, 93) mounted on the frame
(6), fixed relative to the frame and parallel relative to
the first axis (81), with the angular velocity (o), in the
same rotational direction and in phase therewith,
generating at least one lower centrifugal force,

that the total centrifugal force resulting from the at
least one upper and at least one lower centrifugal
force, being directed opposite to the direction of the
first centrifugal force (11), is the of same magnitude
in terms of absolute value and is arranged in the first
plane (E).

The shaking device (1) according to claim 1 [hand-
written addition??] any one of the preceding claims,
characterised in that,

with less than four (sub)-balancing masses rotating
about three axes, the first axis (81) and the at least
one upper and the at least one lower axis (92, 93)
are disposed in the same -vertical- plane.

The shaking device (1) according to any one of the
preceding claims,

characterised in that,

with less than five (sub)-balancing masses rotating
about a maximum of four axes, the upper (sub)-bal-
ancing masses (811, 812) rotate relative to their up-
per axes (82) in phase with one another and phase
offset relative to the common centre of gravity (31)
by an angle of 180°.

The shaking device (1) according to any one of the
preceding claims,

characterised in that,

with less than five (sub)-balancing masses rotating
about a maximum of four axes, the lower (sub)-bal-
ancing masses (911, 912, 913) rotate in phase with
one another relative to their lower axes (92, 93) and
phase offset relative to the common centre of gravity
(31) by an angle of 180°.

The shaking device (1) according to claim 4,
characterised in that,

with only a single lower (sub)-balancing mass (913),
fixed relative to the frame (6), its single lower axis
(93) coincides with the first axis (81) and rotates rel-
ative to the common centre of gravity phase dis-
placed by an angle of 180°.

The shaking device (1) according to any one of the
preceding claims,

characterised in that

two upper balancing masses (811, 812) are provid-
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10.

1.

ed.

The shaking device (1) according to claim 6,
characterised in that

the two upper balancing masses (811, 812) are di-
mensioned with the same size.

The shaking device (1) according to any one of the
preceding claims,

characterised in that

two lower balancing masses (911, 912) are provided.

The shaking device (1) according to claim 8,
characterised in that

the two lower balancing masses (911, 912) are di-
mensioned with the same size.

The shaking device (1) according to any one of the
preceding claims,

characterised in that

only a single, lower balancing mass (913) causing
the lower centrifugal force is provided, and that its
lower axis (93), fixed relative to the frame (6), is ar-
ranged in the middle region of the table (2).

The shaking device (1) according to claim 1 to 4 and
7,

characterised in that

the lower axis (93), fixed relative to the frame (6), is
arranged flush relative to the first axis (81).

Revendications

Dispositif secoueur (1) reposant sur un fond (7), ledit
dispositif étant pourvu d’un cadre (6) fixe par rapport
audit fond, d’'un entrainement en rotation (5), d’'une
tablette (2) exécutant un mouvement secoueur cir-
culaire provoqué par ledit entrainement a une vites-
se angulaire (o), ladite tablette étant montée sur le
cadre, d’au moins un contenant (4) disposé sur la
face supérieure (21), paralléle au plan horizontal, de
la tablette (2), contenant le centre de gravité (31)
commun (2,4) duquel, tournant autour d’'un premier
axe (81) s’étendant perpendiculairement au plan ho-
rizontal mais fixe par rapport au cadre et dans un
premier plan (E) paralléle au plan horizontal, se pro-
duit une premiere force centrifuge (11), laquelle est
compensée par une masse d’équilibrage, caracté-
risé en ce que la masse d’équilibrage est formée
par aumoins une partie de masse d’équilibrage (811,
8120u 911,912, 913) disposée sur la face inférieure
de la tablette (2) tournée vers laface supérieure (21)
et par au moins une partie de masse d’équilibrage
(811, 812 ou 911, 912, 913) disposée sur la face
inférieure de la tablette (2), opposée a la face supé-
rieure (21), en ce que chaque partie de masse
d’équilibrage supérieure (811, 812) tournée vers la
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face supérieure (21) de la tablette (2) tourne autour
d’au moins un axe supérieur (82), monté sur le cadre
(6), fixe par rapport au cadre et paralléle au premier
axe (81), a la méme vitesse angulaire (o) dans le
méme sens de rotation et en phase avec cet axe, ce
qui produit au moins une force centrifuge supérieure,
en ce que chaque partie de masse d’équilibrage
(911, 912, 913) inférieure opposée a la face supé-
rieure (21) de la tablette (2) et tournée vers la face
inférieure tourne autour d’au moins un axe inférieur
(92, 93) monté sur le cadre (6), fixe par rapport au
cadre et parallele au premier axe (81), a la vitesse
angulaire (o) dans le méme sens de rotation et en
phase avec cet axe, ce qui produit au moins une
force centrifuge inférieure, en ce que la force cen-
trifuge totale résultant de la ou des forces centrifuges
supérieures et d’au moins une force centrifuge infé-
rieure est orientée al'opposé du sens de la premiére
force centrifuge (11), est de méme importance en
valeur absolue, et disposée dans le premier plan (E).

Dispositif secoueur (1) selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que, lorsque moins de quatre parties
de masse d’équilibrage tournent autour de trois
axes, le premier axe (81) etle ou les axes supérieurs
et le ou les axes inférieurs (92, 93) se situent dans
le méme plan vertical.

Dispositif secoueur (1) selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que lorsque
moins de cing parties de masse d’équilibrage tour-
nent autour de 4 axes maximum, les parties de mas-
se d’équilibrage supérieures (811, 812) tournent par
rapport a leurs axes supérieurs (82) en phase les
unes par rapport aux autres, et en formant un angle
plan, de maniére déphasée par rapport au centre de
gravité (31) commun.

Dispositif secoueur (1) selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que lorsque
moins de cing parties de masse d’équilibrage tour-
nent autour de quatre axes maximum, les parties de
masse d’équilibrage inférieures (911,912,913) tour-
nent par rapport a leurs axes inférieurs (92, 93) en
phase les unes par rapport aux autres et, en formant
un angle plan, de maniere déphasée par rapport au
centre de gravité (31) commun.

Dispositif secoueur (1) selon la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que lorsqu’il n’y a qu’une seule par-
tie de masse d’équilibrage inférieure (913), fixe par
rapport au cadre (6), son seul axe inférieur (93) coin-
cide avec le premier axe (81) et tourne, en formant
un angle plan, de maniere déphasée par rapport au
centre de gravité commun.

Dispositif secoueur (1) selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que deux
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masses d’équilibrage supérieures (811, 812) sont
prévues.

Dispositif secoueur (1) selon la revendication 6, ca-
ractérisé en ce que les deux masses d’équilibrage
supérieures (811, 812) présentent une dimension
identique.

Dispositif secoueur (1) selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que deux
masses d’équilibrage inférieures (911, 912) sont
prévues.

Dispositif secoueur (1) selon la revendication 8, ca-
ractérisé en ce que les deux masses d’équilibrage
inférieures (911, 912) présentent une dimension
identique.

Dispositif secoueur (1) selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’une seule
masse d’équilibrage inférieure (913), provoquant la
force centrifuge inférieure, est prévue, et en ce que
son axe inférieur (93), fixe par rapport au cadre (6),
est disposé dans la zone centrale de la tablette (2).

Dispositif secoueur (1) selon les revendications 1 a
4 et 7, caractérisé en ce que l'axe inférieur (93),
fixe par rapport au cadre (6), est disposé en aligne-
ment avec le premier axe (81).



EP 2 301 679 B1

21 2 31912

gl

5

9117




EP 2 301 679 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 3319574 C2[0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

